
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Frohe und 

besinnliche 

Weihnachten 
 
 

 

Liebe Gebenstorferinnen und Gebenstorfer 

Liebe Turgemerinnen und Turgemer 

 

Ein weiteres Widerstands-Jahr neigt sich dem Ende zu – ein Jahr voller Hochs und Tiefs, 

das ihr mit uns geteilt habt – ein Jahr, das wir nun gemeinsam mit einem grossen Erfolg 

abschliessen können. Mag auch jemand Beschwerde eingereicht haben gegen die Ergän-

zungswahl – unser Zusammenstehen für die gleichen Ziele war ein starkes Zeichen dafür, 

wie sehr uns unsere beiden Pfarreien am Herzen liegen. Ein Zeichen auch, dass wir es nicht 

hinnehmen, wenn 3 Personen und ein Pater unsere Pfarreien für ihr konservatives 

Eigeninteresse benutzen. Zu sehr wünschen wir uns den guten Geist der Vor-Adam-Zeit 

zurück. 

Dieses Zeichen wird auch ausserhalb unserer Pfarreien so wahrgenommen und bewundert. 

Schon so manches Mal sind wir darauf angesprochen worden.  

Nun sind es nur noch wenige Tage bis Weihnachten, und sicher fragen sich einige von 

euch, wie und wo sie sie in guter christlicher Atmosphäre mit einem Gottesdienst feiern 

können. Für viele sind ja unsere eigenen Pfarrkirchen leider noch immer keine Option. 

So auch nicht für den katholischen Kirchenchor Gebenstorf. Er wird - sofern Corona das 

zulässt - am ersten Weihnachtstag, 25. Dezember, um 10.00 Uhr in Birmenstorf mit einer 

wunderschönen Messe von Michael Haydn den Gottesdienst begleiten. Bischofsvikar 

Valentine Koledoye wird ihn leiten. 

Ganz so wie früher wird es also noch nicht sein, aber vielleicht gibt es uns „Flüchtlingen“ 

doch ein wenig Heimatgefühl. Besonders dann, wenn sich viele aus Turgi und Gebenstorf 

auf den Weg nach Birmenstorf machen - wir uns nach dem Gottesdienst wie früher vor der 

Kirchentür treffen, ein wenig miteinander reden, austauschen und uns voller Hoffnung 

unsere pfarreiliche Zukunft ausmalen. 

Euch allen recht frohe Festtage und viel Zuversicht für das neue Jahr! 

 

Mit herzlichen Grüssen und grossem Dank, 

Beat Bühlmann, Bernhard Hollinger, Stefan Müller, Hilde Seibert 

20.12.2021 


